Weich-PVC: Starke Nachfrage / Bedarf vor allem in Kabel- und Bauindustrie / Importvolumen steigt von

niedrigem Niveau

Der russische Markt für Weich-PVC legt deutlich zu. Nach Schätzungen von Experten hat sich der Verbrauch des

Kunststoffes in den vergangenen fünf Jahren von 118.600 t in 2000 auf 279.400 t im Jahr 2006 mehr als verdoppelt. Für

Impulse sorgen vor allem die Kabel- und die Baustoffindustrie. Dies berichtet die Bundesagentur für Außenwirtschaft

(bfai, D-50445 Köln; www.bfai.de). Allein 2006 nahm der Markt nach Schätzungen der Marktforschungsfirma ZAO Creon

(Moskau / Russland; www.creon-online.ru) um mehr als 39 Prozent gegenüber dem Vorjahr zu. Für die nächsten drei

Jahre kann mit weiterem Wachstum von jährlich etwa 4 Prozent gerechnet werden, so die Einschätzung von Creon-

Vizepräsidentin Tamara Chazowa.

	Russland: Weich-PVC-Markt 2000 bis 2006 (in 1.000 t)

	                                                                                                                                                            2000  2004   2005     2006

	Verbrauch                                                                                                              111,6  146,4  196,3  273,2

Produktion                                                                                                             118,6  156,7  209,5  279,4

Import                                                                                                                    1,5      10,3    11,6    17,5

Export                                                                                                                    8,5      20,6    24,8     23,7


Quelle: ZAO Creon

Der größte Teil des Marktes entfiel 2006 mit über 70 Prozent auf den Bedarf der Kabelindustrie (Kabelummantelung und

Isolation). Der Rest findet Verwendung in der Schuhindustrie (20 Prozent) sowie in der Herstellung von Bau- und

Dichtstoffen. In der Medizintechnik-Industrie wird gerade einmal 1 Prozent des in Russland verbrauchten Weich-PVC

verwendet.

Die Importe spielen zwar mit einem Anteil von etwa 6,4 Prozent keine entscheidende Rolle. Das Einfuhrvolumen ist

jedoch seit 2000 sprunghaft gestiegen. Marktkenner führen das auf die zu geringe Produktpalette der lokalen Hersteller

zurück. Auf die Ukraine entfielen 2006 fast 57 Prozent des Einfuhrvolumens, auf Deutschland 21 Prozent, Italien 8,8

Prozent, die Niederlande 4,5 Prozent und Polen 4 Prozent. Fast 60 Prozent der Importe gingen an die Kabelindustrie. Die

Struktur der Einfuhren gestaltet sich jedoch etwas anders als die des gesamten Marktes: Ausländische Anbieter spielen

bei Weich-PVC für die Bauwirtschaft, für Dichtungen, Fußbodenbeläge und sogar für die Schuhindustrie eine

bedeutendere Rolle, betont die Bundesagentur.

Die russische PVC-Industrie hat auf die steigende Nachfrage rasch reagiert. Allein 2006 ist die Produktion von von

Weich-PVC um fast 70.000 jato oder ein Drittel gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Die vorhandenen Anlagen ließen den

Zuwachs ohne größere Maßnahmen zu. Mit Ausnahme von ZAO Kaustik (Sterlitamak / Russland; www.kaustik.ru)

waren die Produktionsmöglichkeiten der Hersteller bei weitem nicht ausgelastet. OAO Sibur-Neftechim (Dshershinsk /

Russland) hat angekündigt, die Kapazitäten für Kabel-Material in nächster Zeit auf 70.000 bis 80.000 jato zu erhöhen.

Dennoch ist die Lage in der Industrie und auf dem Markt nicht nur rosig. Die Hersteller von Weich-PVC, die die

Vorprodukte nicht selbst herstellen, haben mit Problemen zu kämpfen, so Creon, da die Preise für PVC -Rohstoffe auf

dem Markt steigen. Problematisch sei auch die Versorgung mit 2-Ethylhexanol und Phthalanhydrid.

Ein weiteres Thema, das derzeit in der Branche diskutiert wird, ist der Übergang zu umweltfreundlicheren Zusatzstoffen

wie Weichmachern und Stabilisatoren. Derzeit arbeitet das russische Institut der Kabelindustrie OAO WNIIKP mit einigen

Herstellern daran, neue Weich-PVC-Typen mit bleifreien Stabilisatoren auf Basis von Kalzium-Zink-Verbindungen in

Russland auf den Weg zu bringen.

	Russland: Kapazitäten für Weich-PVC nach Hersteller

2005 (Anteil an der Gesamtkapazität)

	                                                                                                                                                 Anteil                                 Kapazitätsauslastung 2006

	OAO Wladimirskij Chimitscheskij Zawod (WChZ)                                       19 Prozent                             42 Prozent

OAO Sibur-Neftechim                                                                                  14 Prozent                             80 Prozent

OAO Chimplast Nowosibirsk                                                                       11 Prozent                             1,2 Prozent

OAO Chimprom Kemerowo                                                                         10 Prozent                          (Anlage stillgelegt)

ZAO Kaustik Sterlitamak                                                                              14 Prozent

Sonstige                                                                                                       32 Prozent


